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Pahuyuth stammt von nicht von denen, die auf dem Schlachtfeld 

geblieben sind, sondern von denen, die zurückkehrten.

- ein Freikämpfer -
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EINLEITUNG

Pahuyuth (gesprochen Pah-hu-jutt) ist eine uralte Kampfkunst und Teil des überlieferten 
Freikämpfer-Wissens – einem einzigartigen Wissensschatz, der über Jahrtausende gewachsen 
ist und innerhalb der Kämpfergemeinschaft des Pahuyuth weitergegeben wurde. Die Wurzeln 
dieser Kampfkunst reichen über 4500 Jahre in die Vergangenheit, was das Pahuyuth zu einer 
der ältesten Kampfmethoden der Welt macht. 

Dazu entwickelt, um ein Leben in Frieden und Freiheit zu ermöglichen, wurde Pahuyuth in 
zahllosen Kriegen und Konflikten Südostasiens eingesetzt. Pahuyuth war die gefürchtete 
Kampfmethode paramilitärischer Freikämpfer, die das Wissen über etliche Generationen 
hinweg verfeinert und mit anderen Wissensgebieten wie dem Saiyasart und dem Wissen über 
Heilkunde verbunden haben. 

Freikämpfer des Pahuyuth bewahrten stets ihre Unabhängigkeit und ihren freien Willen. 
Außenstehenden galten sie als ungehobelt, ungehorsam und rebellisch. Ihre Kampfkraft war 
jedoch über jeden Zweifel erhaben. Das machte sie in Kriegszeiten zu mächtigen Verbündeten.
In Friedenszeiten wurden sie jedoch oftmals verfolgt und hingerichtet. Daraus entstand ein 
Geheimbund, der über ganz Südostasien verbreitet war und sich im Laufe der Jahrhunderte 
immer weiter aus der Öffentlichkeit zurückzog. So geriet das Wissen der alten Freikämpfer fast 
völlig in Vergessenheit. Mittlerweile praktizieren es nur noch eine Hand voll Menschen und 
lehren es jenen, die es für ein Leben in Frieden und Freiheit benötigen.

ÜBERLIEFERTES FREIKÄMPFERWISSEN

Das überlieferte Freikämpferwissen beinhaltet neben dem Pahuyuth auch das Saiyasart und 
das Wissen über Heilkunde. Alle drei Wissensgebiete sind eng miteinander verbunden und 
stehen seit je her in gegenseitiger Wechselwirkung.

Saiyasart: Das Saiyasart (Wissen über das Nichts) beschäftigt sich auf der Basis von Logik und 
Rationalität mit nicht-körperlichen Phänomenen aller Art. Dazu gehören beispielsweise Formen 
von Spiritualität, Meditation, Magie und Geistheilung. Fragmente des Saiyasart wurden unter 
anderem vom thailändischen Buddhismus übernommen (z.b. Amulette und Talismane) andere 
Bestandteile wurden als „schwarze Magie“ geächtet. 

Heilkunde: Die traditionelle Heilkunde fußt zum Teil auf den Erkenntnissen über Körper, Geist 
und Seele aus dem Saiyasart, aber auch auf der praktischen Notwendigkeit Krankheiten und 
Verletzungen fernab der Zivilisation heilen zu können. Sie basiert auf der Unterstützung der 
Selbstheilungsfunktionen des menschlichen Körpers. Die Heilkunde beinhaltet das Wissen 
über Massagetechniken, Heilkörper und Heilpflanzen. Teile dieses Wissensgebietes fanden 
Eingang in die traditionelle Thai-Massage und andere Naturheilverfahren.

Pahuyuth: Das Pahuyuth beschäftigt sich mit den kämpferischen Aspekten der Existenz und 
der körperlichen Auseinandersetzung. Es besteht aus zwei Disziplinen des unbewaffneten 
Kampfes (MUAI, LING LOM) und fünf Waffenkampfdisziplinen (MIED, DAB, GRABONG, 
MAIH ZOOG, SABEI). Fragmente des Pahuyuth finden sich beispielsweise im thailändischen 
Nationalsport Muay Thai und vielen anderen asiatischen Kampfsportarten und Kampfkünsten.
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Die Kunst eines Kampfes liegt in der Harmonie zwischen Kampffähigkeit und Verstand, 

so wie die Harmonie zwischen Instrument und Gesang die Melodie ausmacht!

- Ein Pahuyuth Lehrer -
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VORWORT

Die Wissensvermittlung im Pahuyuth setzt bestimmte physische und psychische 
Fähigkeiten voraus, die für die Ausübung des Pahuyuth unverzichtbar sind. Die physische 
Voraussetzung bezieht sich auf das anatomische Vorhandensein, die Beschaffenheit und 
die Funktionstüchtigkeit von körperlichen Fähigkeiten, Reaktionsvermögen und Ausdauer. 
Aufbau und Pflege dieser Vorraussetzungen wird durch die regelmäßige Ausübung von 
Leistungsqualifikationsmaßstäben (LQM) gewährleistet.

Bei den psychischen Voraussetzungen geht es um das Vorhandensein der Bereitschaft 
zur charakterlichen Eigenschaftsbildung, auch als Willensbildung bezeichnet. 
Dies umfasst zum einen den Charakter des Kämpfers und zum anderen dessen 
Selbstdisziplin und Wertschätzung gegenüber Mitmenschen. Die Lernschwerpunkte der 
Persönlichkeitssentwicklung variieren von Lernstufe zu Lernstufe. 

Die Vermittlung der oben genannten Voraussetzungen war ursprünglich der jeweiligen 
Lehrstätte oder Lehrerpersönlichkeit vorbehalten. Erst mit der Entwicklung der Lehrerschaften 
kam die heutige vereinheitlichte Lehrkonzeption als standardisierte Wissensvermittlung des 
Pahuyuth zustande. Mit der erfolgreich absolvierten Aufnahmeprüfung tritt der Bewerber 
(Gelbgurt) von der Probeschülerstufe zu der Stufe des Anfängerschülers (Grüngurt) über. 
Somit erfüllt er die Voraussetzung, um in allen Pahuyuth Lehrstätten als Schüler aufgenommen 
und unterwiesen zu werden. 

Das Lehrkonzept des Pahuyuth ist auf die Bewusstmachung der menschlichen Anatomie und 
ihrer Funktionsweise ausgelegt. Deren funktionelle Aktivität wird als Autodynamiksystem 
bezeichnet. Die Bildung dieses Bewusstseins erfolgt durch zwei sich überschneidende Phasen, 
dem Lernen und Lehren. 

Typisch für die Wissensvermittlung durch einen Pahuyuth-Lehrer ist der pädagogische 
Grundsatz des „Empfehlenden Charakters“. Hier wird Wissen ausschließlich in Form von 
Empfehlungen vermittelt, während die eigentliche Wissensaneignung bzw. Erkenntnis 
durch die praktische Ausübung und Entdeckung des Schülers selbst erfolgt. Das Ziel dieser 
Lehrmethode liegt nicht in der Ausbildung eines absoluten Kämpfers, der nur die Wahrheit 
seines Lehrers kennt, sondern in der Entwicklung eines individuell qualifizierten Freikämpfers.

Basierend auf diesem pädagogischen Grundsatz wird allen lernwilligen Schülern folgende 
Handlungsweise ausdrücklich empfohlen: 

ZUHÖREN - MITDENKEN - NACHFRAGEN - AUSÜBEN

Als erstes sollte der Schüler möglichst genau zuhören bzw. zusehen. Darauf folgt die 
Selbstüberprüfung durch Mitdenken. Anschließend besteht die Möglichkeit, die eigenen 
Wahrnehmungen und Schlußfolgerungen durch Nachfrage zu kontrollieren. Erst danach kann 
eine optimale Aneignung durch praktische Ausübung vorgenommen werden.

Plai Tamin
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Der Mensch hat eine rätselhafte Eigenschaft, 

wenn es um einen guten Rat geht 

- 

er zwingt andere einen Rat anzunehmen,

ist umgekehrt aber nicht dazu bereit.

- Ein Pahuyuth Lehrer -



11© 2020 - Alle Rechte vorbehalten | www.Pahuyuth.com | A

GRUSSWORT DER FREIKÄMPFER

Mit dem Erhalt eines Schülernamens und der Verleihung des grünen Gurtes durch den Prüfer 
bzw. Lehrer gilt die Pahuyuth-Aufnahmeprüfung als erfolgreich bestanden. Der Schüler hat 
nun die unwiderufliche Berechtigung erlangt, in allen Pahuyuth-Disziplinen unterwiesen zu 
werden und am Unterricht der Grüngurtstufe teilzunehmen. 

Vor Beginn dieser neuen Lernstufe wird jenen „neu ankommenden Freikämpfern“ jedoch 
zunächst das traditionelle Grußwort der Freikämpfer vermittelt. Dieses soll den Schülern 
sowohl als ernst gemeinte Warnung als auch als wohlwollender Hinweis dienen:

1. Physische und psychische Wissensinhalte
Das Pahuyuth-Wissen wurde von Generation zu Generation an uns weitergegeben. Es wurde 
aus den Kampferfahrungen von unzähligen namenlosen Freikämpfern geschmiedet, die 
kriegerische Auseinandersetzungen erfolgreich überlebt haben. In Friedenszeiten ließen sie 
Teile ihrer Denkweise und Philosophie in ihr tägliches Leben einfließen und schufen so die 
Grundlage für das Lehrsystem des Pahuyuth. Die Pahuyuth Wissensinhalte beruhen somit auf 
der Verknüpfung von körperlichen und geistigen Erfahrungen. Es wird empfohlen, sich sowohl 
mit den physischen als auch den psychischen Wissensinhalten auseinanderzusetzen.

2. Schüler- und Lehreraufgaben
Der Lehr- und Vermittlungsprozess des Pahuyuth basiert im Wesentlichen auf dem 
Austausch zweier Parteien. Zum einen dem Wissensnehmer (Schüler), zum anderen dem 
Wissensvermittler (Lehrer). Der Schüler wird im Zuge des Lernprozesses zwangsläufig 
ein gewisses Maß an persönlicher Initiative und Selbstdisziplin entwickeln müssen. Der 
Wissensvermittler sollte sich hingegen im Rahmen seiner pädagogischen Fähigkeiten um eine 
möglichst vorbehaltlose bzw. wertneutrale Vermittlung aller Lehrinhalte bemühen. Aus dieser 
Konstellation entstehen die jeweiligen Schüler- bzw. Lehreraufgaben, die die Grundlage für 
das Vermittlungskonzept des Pahuyuth darstellen. Es wird empfohlen, sich sowohl mit dem 
Lernen als auch mit dem Lehren auseinander zu setzen. 

3. Aneignung und Nachahmung
Das Pahuyuth-Wissen besteht aus einer strukturierten Sammlung individueller 
Kampferfahrungen und Erkenntnissen von Freikämpfern der Vergangenheit. Diese sollten 
nach Möglichkeit nicht als Idealbilder, sondern als Hinweise und praktische Lehrbeispiele 
verstanden werden. Bei der Erlernung des Pahuyuth geht es ausdrücklich nicht um das 
Erstreben einer möglichst detailgetreuen Nachahmung von traditionellen Techniken, sondern 
um eine individuelle Aneignung des Kampfwissens unter gegenwärtigen Bedingungen. Es wird 
empfohlen, eigene Entwicklungen und Erkenntnisse auf der Basis des überlieferten Wissens 
anzustreben.

3. Geben und Nehmen
Eine kämpferische Auseinandersetzung ist in ihrem Wesenskern ein wechselseitiger 
Autodynamikprozess bzw. eine wechselseitige Abfolge von Aktion und Reaktion. Man 
vergleicht dies auch mit zwei Menschen, die sich gegenseitig einen Eimer Wasser über dem 
Kopf ausgießen. Wer trockener bleibt gewinnt. Naß werden jedoch beide. Das Idealbild 
einer Kampfführung ohne eigene Verluste ist eine Illusion, weil sie die Wechselseitigkeit 
von Aktions- und Reaktionsmöglichkeiten in einem Kampfverlauf nicht berücksichtigt. Dass 
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die Möglichkeit besteht, bei einer Kampfhandlung selbst Schaden zu nehmen, ist eine 
unvermeidbare Realität. Es wird empfohlen, sich frühzeitig mit dem Konzept des Gebens und 
des Nehmens auseinanderzusetzen.

5. Psychische Selbsteinstellung
Der praktische Lernprozess im Pahuyuth setzt Bewusstsein über das eigene Freikämpferdasein 
als notwendige Geisteshaltung voraus. Dieses bezieht sich unter anderem auf den Wunsch 
nach Freiheit und Unabhängigkeit im eigenen Lebensalltag. Es geht natürlich auch um den 
Wunsch nach unumschränkter kämpferischer Freiheit und Souveränität. Vor allem ist jedoch 
das Streben nach Loslösung von unvorteilhaften Selbstwertgefühlen (Stolz), falschen Idealen 
(Vorbilder) und Emotionen gemeint. Das Loslösen von diesen freiheitshemmenden Faktoren ist 
ein fortwährender Entwicklungsprozess, der als psychische Selbsteinstellung bezeichnet wird. 
Es wird empfohlen, die eigene Einstellung kritisch zu überprüfen und gegebenenfalls durch 
Selbsterkenntnis die Persönlichkeit im gleichen Maße wie die eigenen Kampffertigkeiten zu 
entwickeln.

6. Souveräne Freikämpfer
Die Fähigkeit zu Kämpfen kann man streng genommen weder lernen noch lehren, weil sie 
einem jeden Menschen bereits von Natur aus gegeben ist. Wohl aber kann man Bewusstsein 
darüber erlangen, wozu der eigene Körper in der Lage ist und wie man ihn in Kampfsituationen 
nutzen kann. Die Vermittlung des Pahuyuth zielt daher auf die individuelle Bewusstmachung 
von bislang unbewussten körperlichen und mentalen Fähigkeiten sowie auf die Unterstützung 
bei der Entwicklung und Prägung einer individuellen Kampfmethodik. Jeder Mensch ist von 
Natur aus anders, daher ist auch jeder Pahuyuth-Kämpfer einzigartig. Pahuyuth-Kämpfer sind 
zu jeder Zeit frei, individuell und souverän in der Ausprägung ihres Kampfstils und in der Wahl 
ihrer Mittel. Es wird empfohlen, den Grundsatz des souveränen Freikämpfers beim Lernen 
und Lehren des Pahuyuth Wissens zu berücksichtigen.

7. Pahuyuth ist kein Geheimwissen
Freikämpfer (Pahuyuth) wird man unabhängig vom gegenwärtigen Kenntnisstand bzw. der 
vorhandenen Kampffähigkeit. Das Freikämpferdasein beginnt im Verständnis des Pahuyuth 
schon mit der ersten Aneignung von Pahuyuth-Wissen. Von da an unterscheidet es sich 
lediglich im Grad ihrer jeweiligen Ausprägung bzw. in der Tiefe des jeweiligen Verständnisses. 
Bei der traditionellen Vermittlung des Grußwortes wird deshalb darauf hingewiesen, dass 
das überlieferte Wissen der alten Freikämpfer gerne zu jeder Zeit und von jedem „gestohlen“ 
bzw. „nachgeahmt“ werden darf. Ist das Wissen nicht vollständig wird es nicht gelingen, das 
Vermächtnis der alten Freikämpfer weiterzutragen und dem Titel Pahuyuth gerecht zu werden. 
Das Resultat wäre ein lückenhaftes oder gar dysfunktionales Kampfsystem. Dazu kommt 
das Bewusstsein, dass die kämpferische Vollendung niemals erreicht wurde. Derartige 
Defizite lassen sich nicht vor einem Gegner und schon gar nicht vor sich selbst verbergen. 
Pahuyuth richtet nicht, denn Diebstahl und Betrug bestrafen sich von alleine. Konnte die 
Wissensaneignung hingegen vollendet werden, ist man im Verlauf dieses Prozesses zu einem 
vollständig ausgebildeten Pahuyuth-Freikämpfer geworden. In diesem Fall besitzt man ohne 
jeden Zweifel die Kompetenz und die Fähigkeit Pahuyuth im Sinne der Kämpfervorfahren zu 
lehren. Es wird empfohlen, sich das Pahuyuth Wissen vollständig anzueignen.
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Lasst sie ruhig stehlen! Wenn sie mit dem Stehlen 

fertig sind, dann gehören sie ohnehin zu uns!

- ein Pahuyuth Lehrer -
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Entwicklung der schriftlichen Pahuyuth-Techniküberlieferung

Ab 1975: Unterrichtshefte auf Papier.
Die ersten Unterrichtshefte der Moderne 

wurden unter anderem mit Tuschezeichnern, 
Reißschienen, Schablonen, Letraset 

(Anreibebuchstaben) und Schreibmaschinen 
angefertigt. Als Grundlage diente einfaches 
Papier. Später wurden die Zeichnungen auf 

Folien aufgebracht und dann per Fotokopierer 
vervielfältigt.

Vor 1975: Palmblattmanuskripte.
Ursprünglich wurden Techniken mit einer heißen 

Metallspitze in Palmblätter eingebrannt. Erst gegen 
Ende der Ayutthaya Dynastie (1767 n. Chr.) wurden 

Bambusspitzen und Tinte (chinesische Kalligraphietinte 
oder einfacher Holzkohlestaub) verwendet. 

Ab 1995: Digitales Layout und Druckverfahren. 
Das Aufkommen von EDV ermöglichte es die 

überlieferten Techniken als digitale Pixelgrafiken zu 
konservieren und in beliebiger Auflage zu drucken.

Ab 1998: Audiovisuelle und online Medien. 
Digitale Filmtechnologien führten zur Übertragung der 

Techniken auf Video. Die Veröffentlichung geschah unter 
anderem auf Multimedia CDs und im Internet.

Ab 2020: Das Pahuyuth Kompendium. 
Mit dem Pahuyuth Kompendium findet die erste größere Aktualisierung der Lehrinhalte seit 1995 statt. 

Schwerpunkt dieser Überarbeitung ist die Umsetzung der Techniken in Vektorgrafiken, sowie die erstmalige 
schriftliche Zusammenfassung der Grüngurttechniken aller sieben Pahuyuth-Disziplinen in einem Einzelwerk.

PAHUYUTH 
KOMPENDIUM

MUAI LING LOM

MAIH ZOOG DAB GRABONG SABEIMIED
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ÜBER DIESES KOMPENDIUM

Pahuyuth ist eine uralte Kampfkunst. Ein Kompendium ist eine Sammlung von Schriften bzw. 
ein kurz gefasstes Lehrbuch. Das Pahuyuth Kompendium ist das neue technische Handbuch 
der Basisstufe (Grüngurt) und seit 2020 n. Chr. Bestandteil des Pahuyuth Ausbildungs- und 
Prüfungsverfahrens.

Mit dem Pahuyuth Kompendium ist es erstmalig gelungen, die überlieferten Kampftechniken 
aller sieben Pahuyuth-Disziplinen in nur einem Werk schriftlich festzuhalten und so für 
zukünftige Generationen zu bewahren. Zugleich wurde dieses Technikhandbuch als praktische 
Lernhilfe und Wegbegleiter konzipiert, die allen Pahuyuth-Schülern und -Lehrkräften 
einen weltweit einheitlichen Lerninhalt und Qualifikationsstandard bieten soll. Fachlich 
interessierten Kampfkünstlern und Kampfsportlern vermag das Pahuyuth Kompendium als 
stilübergreifende Ergänzung vorhandener Kenntnisse und als Inspirationsquelle dienen. 

Mit mehr als 1.000 abgebildeten Einzeltechniken und mehr als 100 ergänzenden Illustrationen, 
Bildern und Infografiken ist das Pahuyuth Kompendium das bislang umfangreichste 
Nachschlagewerk über das technische Repertoire des Pahuyuth. 

In Sachen waffenloser Kampfkünste enthält das Kompendium die 200 Grundtechniken des 
MUAI (das originale Muay Boran) sowie die 123 Schultechniken des LING LOM (Luftaffe). 

Der Waffenkampfanteil ergibt sich wiederum aus den fünf bewaffneten Pahuyuth-Disziplinen 
MIED (Messer), MAIH ZOOG (Schild), DAB (Schwert), GRABONG (Stock) und SABEI (Tuch). 
Diese umfassen weitere 746 Grundtechniken und bilden damit das gesamte Spektrum des 
traditionellen Pahuyuth-Waffenkampfes (AWUD) ab. 

Ebenfalls enthalten sind Baupläne für die Herstellung von Übungswaffen und Checklisten für 
die benötigten Materialien. Zusätzlich zu den technischen Lehr- und Ausbildungsinhalten des 
offiziellen Lehrplans beinhaltet das Pahuyuth Kompendium einen 25 seitigen allgemeinen Teil. 
In diesem werden interdisziplinär anwendbare Grundlagen, Wirkungsprinzipien und Konzepte 
des Pahuyuth vermittelt. Weitere 69 Seiten mit Texten zur Geschichte, Philosophie und 
Unterrichtspraxis des Pahuyuth runden das Werk ab. 

Trotz seines Umfangs ist das Pahuyuth Kompendium nicht dazu gedacht eine praktische 
Ausbildung zu ersetzen. Ebensowenig stellt es eine Art „heilige Schrift“ dar oder erhebt 
Anspruch die absolute Wahrheit zu beinhalten. Es soll seinem Besitzer als eine Art Landkarte 
oder Wegweiser dienen, mit dessen Hilfe er sich orientieren und seinen eigenen Weg bei der 
Erschließung des Pahuyuth-Wissens finden kann. 

Das Pahuyuth Kompendium ist ein Arbeitsbuch, das gemeinsam mit seinem Besitzer wachsen 
und im Laufe der Zeit ebenso individuell und einzigartig werden kann, wie jeder einzelne 
Pahuyuth-Freikämpfer. 

Miehpray                                                                                                                                                                    
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STRUKTUR DES KOMPENDIUMS

Pahuyuth beinhaltet sieben verschiedene Kampfkunstdisziplinen. Sie können einzeln erlernt 
und nahtlos miteinander kombiniert werden. Das Pahuyuth Kompendium beinhaltet die 
Techniken der Anfängerstufe (Grüngurt). Sie folgt auf die Probeschülerphase (Gelbgurt) und 
ist die erste von insgesamt drei Schülergraduierungen. Diese setzen sich mit den überlieferten 
Pahuyuth-Techniken durch Aneignung, Vertiefung und Fortentwicklung auseinander.

Analog zur Pahuyuth-Lehrmethodik wurden für das Kompendium die Techniken einer jeden 
Disziplin nach Vorstufentechniken (Grundlagen), Basistechniken (auch Mutter-Techniken) und 
Technikvarianten (auch Kind-Techniken) gegliedert und zusammengefasst. Die Reihenfolge 
der Technikseiten baut inhaltlich aufeinander auf und entspricht dem jeweils empfohlenen 
Lernweg der Grüngurtstufe. 

Auf Fotos oder bebilderte Technikserien wurde bewusst verzichtet, um den Blick des Schülers 
zu den Techniken und ihren funktionellen Prinzipien zu lenken. Zugleich soll ein gewisser 
Spielraum für persönliche Interpretation und Selbsterkenntnis geschaffen werden. Deshalb 
sind die Techniken in diesem Werk ausschließlich als Piktogramme dargestellt. Das Lernziel ist 
stets die Aneignung und nicht die Nachahmung von Techniken.

Um eine möglichst sprach- und kulturneutrale Form zu gewährleisten, wurden die Techniken 
mit einer einheitlichen systematischen Nomenklatur versehen. Sie erlaubt eine Zuordnung 
der nach Pahuyuth-Disziplin, Technikart und Technik. Die Verwendung von Fantasie- 
oder Trivialnamen für Kampftechniken führt im praktischen Lernprozess regelmäßig zu 
Mißverständnissen. Außerdem ist sie aus historischer Sicht nicht als „traditionell“ einzuordnen. 

Überlieferte Begriffe wie „Hanuman überreicht den Ring“ (Hanuman Tawai Waen) nehmen 
beispielsweise Bezug auf die Rammakiern Sage. Diese fand jedoch erst im 19. Jh. n. Chr. in 
Siam Verbreitung, also lange nach dem Rückzug der alten Pahuyuth-Freikämpfer. Ähnliches 
gilt auch für die Verwendung von thailändischen Sprachbegriffen. Pahuyuth ist wesentlich älter 
als die Thai Sprache und wurde seit jeher von Angehörigen verschiedener Ethnien praktiziert. 
Bis auf die Bezeichnung „Pahuyuth“ (ursprünglich aus dem Sanskrit), den Eigennamen der 
Disziplinen und einige weltweit gebräuchliche anatomische Begriffe wurde weitgehend auf die 
Verwendung von Fremdwörtern verzichtet. 

Das Layout der einzelnen Technikseiten ist bewusst auf den praktischen Unterricht ausgelegt. 
Neben Angaben zu Disziplin, Zugehörigkeit und Technikgattung wurden Formfelder für 
Seitenabnahmen eingefügt. Freiräume für Notizen helfen bei der individuellen Aneignung, 
Vertiefung und Entwicklung der Techniken. Die Technikseiten sowie die Prüfungsbögen und 
die Formulare für absolvierte Lehrpraktika und Beisitzerschaften dienen im Lehrbetrieb als 
formelle Nachweise der erfolgten Wissensbestätigung. 

Den Inhalten der Pahuyuth-Disziplinen vorangestellt, wurden Kapitel mit Theoriewissen, 
Wirkungsprinzipien und Wiederholungen aus der Gelbgurtstufe. Zu beachten sei, dass es 
sich hierbei lediglich um eine für den Zweck dieses Kompendiums getroffene Auswahl und 
keineswegs um eine abschließende Auflistung handelt. 
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Gelbgurt Grüngurt Weißgurt Schwarzgurt Blaugurt Rotgurt

Pahuyuth
Kompendium

MUAI

LING LOM

MIED

MAIH ZOOG

DAB

GRABONG

SABEI

Grundlagenwissen Individueller Lernweg mit zunehmender Verschränkung, Individualisierung und Spezialisierung

Probeschüler Schüler Angehender Lehrer Lehrer

PAHUYUTH SAIYASART

HEILKUNDE

Vorstufentechniken Basistechniken Varianten

Überliefertes
Freikämpfer-Wissen

Theoretischer Teil, jeweils pro Disziplin / Empfohlener Lernweg innerhalb der Grüngurtstufe

Technikseiten Vorstufe Technikseiten Basistechniken Technikseiten Varianten

Disziplin & Zugehörigkeit
(Vorstufe, Basis, Varianten)

Technikgattung, Disziplin & Seitenzahl

Kapitelübersicht 

Durchführungsdatum 
des bei Seitenabnahme 

vorgelegten LQM
Abnahmedatum & Prüfer

Einzeltechniken

MU-04-03

MUAI (MU) Basistechniken (Seite 04) Technik Nr. 03

Name der Disziplin Technikart nach Seitenzahl, fortlaufend Technik Nr., fortlaufend

MU-04-03
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Pahuyuth ist die Kampfart des freien Volkes.

Es entstand aus der Auflehnung gegen Gewalt, Unterdrückung und Sklaverei.

Es wurde entwickelt, um sich gegen überlegene Feinde zur Wehr zu setzen.

Es wird weitergegeben, um ein Leben in Frieden und Freiheit zu bewahren.

Pahuyuth Kämpfer sind freie Kämpfer, im Innen wie im Außen.

 

(Bild: Die Freikämpfer von Bang Rajarn)
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KURZE GESCHICHTE DES PAHUYUTH

Die alten Freikämpfer - vom ersten Widerstand bis zum Rückzug
Die erste Erwähnung des Pahuyuth reicht bis ca 2500 v. Chr. zurück, als die Vorfahren der 
heutigen Thai sich gegen zunehmende Besetzungen und Gebietsübernahmen zur Wehr setzten. 
Dabei entdeckten sie die Grundlagen der Kampfkunst, des Saiyasart und der Heilkunde. Im 
Verlauf ihrer Völkerwanderung nach Süden nahmen die Thai das Pahuyuth mit in das Gebiet des 
heutigen Thailands. Dabei war das Wissen der alten Freikämpfer jedoch nicht nur auf das Thai 
Volk beschränkt. Seit jeher gab es bei den Freikämpfern Angehörige verschiedener Ethnien und 
Herkünfte. Nicht selten wurden entlaufene Sklaven, Leibeigene oder Deserteure in die Reihen 
der Freikämpfer aufgenommen und erhielten dadurch eine Chance auf ein Leben in Frieden 
und Freiheit. Allen Freikämpfern gemein war ihre Neigung zur Staatsferne. Als paramilitärische 
Guerillakämpfer und Kommandotruppen verteidigten sie das Land gegen Invasoren. Sie waren 
jedoch so gut wie nie Teil des regulären Militärs oder strebten politische Ämter an. Viel mehr 
zogen sie es vor, ihren Lebensunterhalt als namenlose Söldner (daher die Bezeichnung „Freie 
Kämpfer“ bzw. „Freikämpfer“) oder Wanderheiler zu bestreiten. Einige lebten abgeschieden in 
der Wildnis (Ruesi, Dschungelprediger) oder zogen sich als Mönche in Tempel zurück.

In den Untergrund - der Rückzug der alten Freikämpfer
Über Jahrhunderte hinweg waren die alten Freikämpfer maßgeblich an der historischen 
Entwicklung Südostasiens beteiligt. Etliche Schlachten und Feldzüge konnten mit ihrer Hilfe 
gewonnen und das Land erfolgreich gegen Invasoren verteidigt werden. Mit der Hinrichtung 
von König Tak Sin im Jahr 1782 n. Chr. fand die Ära der alten Freikämpfer jedoch ein abruptes 
Ende. Aus Angst vor politischen Verfolgungen zogen sich die noch verbliebenen Freikämpfer 
(Pahuyuth) aus dem Licht der Öffentlichkeit zurück und gingen in den Untergrund. Westliche 
Einflüsse und die steigende Anzahl europäischer Söldner mit modernen Schusswaffen im Land 
führten viele der alten Lehrer zu der Ansicht, dass ihr Wissen nicht mehr länger gebraucht wird. 
Etliche nahmen ihre Geheimnisse mit ins Grab. Jene, die ihr Wissen weitergaben, taten es im 
Geheimen und fernab des königlichen Hofes. Pahuyuth, die uralte Kampfkunst des Volkes, 
verschwand nach und nach aus dem Licht der Öffentlichkeit und wurde zu einer Legende der 
Vergangenheit. Die Existenz der alten Freikämpfer und ihre Bedeutung für das Schicksal des 
Landes wurden aus den Geschichtsbüchern getilgt.

Die Freikämpfer der Moderne - von der Reformation bis heute
Nachdem das Pahuyuth für mehr als 170 Jahre ausschließlich im Verborgenen existierte, war 
es fast gänzlich aus dem kollektiven Gedächtnis der Thai verschwunden. Jene, die zu dieser 
Zeit noch vom Pahuyuth gehört hatten oder ihm begegnet waren, konnten oder wollten nicht 
darüber sprechen. Im Jahr 1952 entschied ein Konvent der noch lebenden Pahuyuth-Lehrer, 
dass die Kampfkunst zu reformieren und so für künftige Generationen zu bewahren sei. Dies 
war die Grundlage für das heutige Lehrkonzept des Pahuyuth und folglich die Basis für die 
Entwicklung des Pahuyuth Kompendiums. Eine Freikämpfergeneration später siedelte ein 
Pahuyuth-Lehrer von Thailand nach Deutschland um und gründete im Jahr 1975 n. Chr. eine 
neue und für jeden zugängliche Schule in Berlin. Frei von den kulturellen, gesellschaftlichen 
und politischen Einflüssen Südostasiens, konnte hier eine neue Generation von Pahuyuth-
Freikämpfern entstehen. Dies war der Beginn der Pahuyuth Schule in Berlin, die bis heute 
besteht. Ihr Zweck ist der Schutz und die Pflege überlieferten Freikämpfer Wissens durch 
Aufklärung und Unterrichtung. Die Pahuyuth Schule ist die einzige Lehrstätte weltweit, in der 
das Pahuyuth-Wissen in vollem Umfang gelehrt und praktiziert wird.






